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gesellschaftlichen Linken



  

Kader-Gruppen:
Die Dinosaurier der Zukunft
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BSW:
Die schlechteste Variante einer autoritären 
Sozialdemokratie



  

Progressiver Neoliberalismus:
Was man sagen darf und sein soll, um verwertet 
zu werden



  

2) Zur Problematik neoleninistischer K-
Gruppen



  

Grundprobleme der neoleninistischen 
Bewegung

● Schlechter Wein in alten Schläuchen

● Instrumentelles Politikverständnis

● Diktatur der Avantgarde

● Disziplinierung durch dogmatisches 
Wahrheitsverständnis

● Geschichtsrevisionismus



  

Desaströse Folgen der Machtspielchen

● Führung durch Spaltung

● Politizismus als Voluntarismus

● gefakte Handlungsfähigkeit und 
Zusammenbrüche

● Intrigen, Missbrauch, Mackerverhalten

● Anfälligkeit für Überwachung und Repression



  

3) Kritik des Autoritarismus aus 
anarchistischer Perspektive



  

failed critique:
Staatsfetischismus der Rest-Antideutsche für 
die Verteidigung des liberalen Bürgertums



  

gefangen in der Studi-Blase:
Dialektische Taschenspielertricks irrelevanter 
Linksradikaler



  

gefühlt ganz schlimm und böse:
das meist völlig verkürzte Selbst-Verständnis 
sogenannter „Antiautoritärer“



  

erschrecken vor der falschen 
Herrschaftsform :
Populismus-Vorwürfe des liberalen Bürgertums

Demokratieweltmeisterin BRD
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● 1848ff.: Erneuerung der Herrschaftsordnung durch die bürgerlichen 

Revolutionen der modernen Gesellschaft
● Protest der Individuen gegen Disziplinierung und 

Massengesellschaft
● 1872ff: die Anti-Autoritäre Internationale als Gegenbewegung zur 

Politisierung des Sozialismus
● Kommune- und Rätebewegung zur Überwindung des Staats als 

politischer Herrschaftsform
● 1917-21ff.: „Linksradikale“ in der Russischen Revolution

● 1968er-Bewegung: Aufbegehren gegen Nazi-Vergangenheit 
und Nachkriegs-Erstarrung
● Neue soziale Bewegungen = Anerkennung von Differenzen 

als gelebte Demokratie (?)
● Anti-Globalisierungsbewegung + Platzbesetzungs-

Bewegung – horizontale Organisierung 



  

Autoritarismus als Grundmerkmal von 
Staatlichkeit
● Rede vom „autoritären Staat“ ist Bullshit

● Autoritarismus, Hierarchie und Zentralisierung als 
wesentliche Prinzipien von Staatlichkeit

● diese werden vom Staat auf alle gesellschaftlichen Bereiche 
übertragen

– Autoritarismus besteht ohne diesen, führt aber nicht 
notwendigerweise zu Staatlichkeit

● dennoch verschiedene Grade des Autoritarismus: von 
sozialer Regulationsinstanz bis zum totalitären Regime...



  

Autoritarismus zur Wiederherstellung und 
Verfestigung staatlicher Souveränität
● Souveränität von Staatlichkeit ist verschiedenen 

Erosionsprozessen ausgesetzt:

- Liberalisierung der Gesellschaft als Ergebnis 
emanzipatorischer Kämpfe

- Desintegration staatlicher Herrschaft, gerade durch ihre 
Ausdehnung auf sämtliche gesell. Bereiche

- angehäufter Reichtum der Oligopol-Kapitalisten zu 
übermächtig  diese gibt Bedingungen des Regierens vor→

- Transnationalisierung von Staatlichkeit schafft 
Unübersichtlichkeit

- technokratisches Regieren und populistische Inszenierung von 
Handlungsfähigkeit führen zu „Politikverdrossenheit“



  

Autoritarismus – Charakterstrukturen, 
Organisationsformen, Ziele und Methoden



  

4) Verfallserscheinung sozialer 
Bewegungen



  

● Pandemien, Kriege, Verarmung...

● Transformation der Produktionsform

● fortschreitende Atomisierung, 
Bindungslosigkeit, Konsummentalität

● peitschender Akkord neofaschistischer 
Akteure

● Orientierungslosigkeit, Ohnmacht und 
Zeitverlust



  

● bewegungslinkes Management sozialer 
Bewegungen - zu professionalisiert, planbar, 
handzahm?

● unverbunden, beziehungslos, 
konsumorientiert

● Kolonialisierung unseres utopischen Sehnens 
und Denkens

● Zerstörung von selbstorganisierten Räumen 
und Strukturen

● Repression gegen emanzipatorische 
Bewegungen



  

5) Keine Lösungen – nur Vorschläge zur 
Diskussion
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Prinzipien und Werte klar zu kriegen + zu vermitteln

(2) links-autoritäre Mythen dekonstruieren

(3) Formulierung einer geteilten Vision

(4) kontinuierliche und klare Vermittlung 
emanzipatorischer Vorstellungen

(5) Solidarität und Gemeinschaftlichkeit im eigenen 
Umfeld erzeugen

(6) Dinge, Geld, Zeit und Tätigkeiten vom eigenen Umfeld 
ausgehend kollektivieren

(7) auf Demos und bei Diskussionen präsent sein

(8) kein einigeln in die eigene Szene – raus zur 
Nachbarin 



  



  

 → paradox-a.de
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